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TEAMTEAM

Daniela Höller
Kinder- und Jugendanwältin

Mehr Informationen über das Team und weitere
Broschüren findet ihr hier:

Wir sind ein multidisziplinäres
Team, das sich für den Schutz
der Rechte von Kindern und
Jugendlichen einsetzt.

Die Kinder- und Jugendanwaltschaft wurde im Jahr
2009 zum Schutz der Rechte und Interessen der in
Südtirol lebenden Minderjährigen unabhängig von der
Staatsbürgerschaft errichtet.

Alle Leistungen der Kinder- und Jugendanwaltschaft
sind kostenlos.

Team Broschüren

Stand: September 2025
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Make sure to feature your bestsellers
signature products or pieces. 
Keep it simple and to the 
point by listing the 
name price.

Make sure to feature your bestsellers
signature products or pieces. Keep i
and to the point by listing the name,
and brief description.

Bist du Gefahren auf sozialen Netzwerken ausgesetzt, hast
Unklarheiten oder einen Verdacht, kannst du dich an die Post-
und Kommunikationspolizei wenden (Sektion für
Cybersicherheit der Staatspolizei Bozen): Tel. 0471 531413
oder via E-Mail poltel.bz@poliziadistato.it

Du kannst dich auch an uns wenden:

             info@kinder-jugendanwaltschaft-bz.org

             0471 946050

              3311738847 (WhatsApp)

Die Kinder- und Jugendanwaltschaft bietet rechtliche Beratung
und Vermittlungsgespräche an. Für eine psychologische
Begleitung stellen wir den Kontakt zu anderen Einrichtungen
oder Diensten her, die darauf spezialisiert sind und mit denen
wir zusammenarbeiten.

TIPPS UND TRICKS FÜR
DEINEN ONLINE-ALLTAG

Sprich mit deinen Eltern oder einer Vertrauensperson,
bevor du neue Apps nutzt.
Verwende sichere Passwörter und teile sie nicht.
Prüfe regelmäßig deine Privatsphäre-Einstellungen.
Folge nur Personen, die du kennst. Blockiere oder melde
eigenartige Kontakte.

Wusstest du? Viele Apps verdienen Geld mit deinen Daten. Sie
verfolgen, was du tust, und zeigen dir gezielt Werbung. Achte
daher auf deine Privatsphäre-Einstellungen und teile nur, was
du wirklich teilen willst.

ÜBERBLICK
Kinder und Jugendliche nutzen Apps, wie TikTok,
Instagram, WhatsApp, YouTube und Snapchat, um mit
Freundinnen und Freunden in Kontakt zu bleiben. Dabei ist
das Bewusstsein für mögliche Risiken und Gefahren oft
gering. Diese Broschüre liefert dir wichtige Informationen
zu den Themen Altersfreigabe und Gefahren im Netz,
sowie Tipps und Tricks für einen sicheren Umgang mit
sozialen Medien.

RECHTLICHE ASPEKTE
Laut Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO, Verordnung
(EU) 2016/679) dürfen Online-Dienste grundsätzlich erst ab
16 Jahren genutzt werden. Jedoch können die einzelnen
EU-Mitgliedstaaten per Gesetz eine niedrigere Altersgrenze
festlegen, allerdings nicht unter 13 Jahren.
In Italien liegt diese Grenze bei 14 Jahren.
Viele Plattformen – z. B. Instagram, WhatsApp, TikTok und
Snapchat – nennen 13 Jahre als Mindestalter. 
ACHTUNG: In Italien gilt trotzdem das gesetzliche
Mindestalter von 14 Jahren, außer die Eltern oder die
Erziehungsverantwortlichen stimmen zu.

WELCHE GEFAHREN
GIBT ES?

 

Soziale Netzwerke machen Spaß, bergen aber Risiken:
Cybermobbing: Beleidigungen, Ausgrenzung oder
Bloßstellung.
Fake-Profile: Menschen geben sich als jemand anderes
aus.
Kettenbriefe und Challenges: fordern zu gefährlichen
Handlungen auf.
Viren und Datenklau: unbekannte Links können dein Gerät
oder deine Daten gefährden.
Vergleichsdruck: online wird oft nur das „perfekte Leben“
gezeigt.

WICHTIG: Du darfst „Nein“ sagen und du bist nie schuld, wenn
dir etwas Unangenehmes passiert.

WAS DARF ICH POSTEN –
UND WAS BESSER NICHT?
Nicht alles was man posten kann, sollte man posten:

Poste keine Fotos anderer ohne deren Zustimmung.
Teile keine privaten Infos, wie Wohnort, Schule oder
Handynummer.
Bedenke: Was einmal online ist, bleibt oft im Netz.

WELCHE GEFAHREN
GIBT ES?

BIST DU BEREIT FÜR SOCIAL
MEDIA? (CHECKLISTE)
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